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L 0 K « atc » Ka « > und Ernte « i»» f » ü
in Daden .

Vom Großh . Statistischen Bureau gehr der
„ Bad . Korr ." die folgende Zusammenstellung
der Nachrichten über den Saatenstand und
Erntcansfall in Baden um die Mitte des
Monats November 1894 zu :

Ter Körncrcrtrag an Hafer entspricht
einer mittelguten , der Srrohertrag einer
guten bis sehr guten Ernte .

Die Kartoffeln , die in der zweiten Halste
des Sommers unter der Ungunst der Witterung
sehr zu leiden und deshalb einen Ausfall oder
Abgang an faulen Kartoffeln im Schwerfcld
von etwa 20 H und mehr , im Leichtfeld bis zu
etwa 10 ^ zu verzeichnen hatten , die außerdem
in einigen Bezirken noch von Engerlingen heim¬
gesucht waren , lasten an Gute und Haltbarkeit
meist sehr zu wünschen übrig . Deffen ungeachtet
ist die Ernte der Menge nach nahezu gut
bis gut ausgefallen .

Der Klee - und Luzcrncertrag , sowie
der Wicscnertrag enttpricht nach den vor¬
liegenden Angaben einer guten bis nahezu
sehr guten Ernte .

Die frühen Wintersaaten stehen größten -
theils gut , die svätcn sind verhältnismäßig
etwas zurückgeblieben ; doch dünste bei der
gegenwärtigen gelinden Witterung das Ver¬
säumte in der Entwickelung noch nachgeholt
werden .

Die jungen Klee - und Luzernesaaten
haben sich größtcntheils günstig entwickelt und
vielfach noch einen Schnitt zum Grünfüttern
gegeben.'

Der Tabak lieferte fast in allen Berichts -
bczirkcn ein sehr reines , leicht verbrennliches
Blatt , das fast ausschließlich als Deckblatt Ver¬
wendung finden dürfte . Wie sehr die Güte des
heurigen Jahrgangs geschätzt wird , geht daraus
hervor , daß derselbe in den Hauptgegendcn des
Tabakbaues schon vor mehreren Wochen — ob¬
gleich noch lange nicht dachreif — größtcntheils
von den Händlern aufgekauft worden ist. Der
Menge nach ist die erzielte Tabakernte als eine
mittelgute bis gute zu bezeichnen.

Die Weinlese ist der Güte und Menge
nach sehr ungleichartig ausgefallen . Erstere läßt

! sich zur Zeit noch nicht genau feststellen , letztere
- kann als wenig über Durchschnitt be-
! zeichnet werden .

Unter Zugrundelegung der Skala Nr . 1 -
! sehr gute , Nr . 2 gute , Nr . 3 - mittlere
s ( durchschnittliche ) , Nr . 4 - geringe und Nr . ü
! - - sehr geringe Ernte berechtig : der Stand der

Herbstsaaten im Großherzogthum um die Mitte
des Monats November zur Erwartung einer
Ernte von 2,. für Waizen , 2„ für Spelz ,

^ 2 „ für Roggen , 2,. für jungen Klee , 2 „ für
junge Luzerne . Durchschnittsertrag vom Hektar
in Doppelzentnern : Haler Körner 17, « , Stroh

j 26, „ Kartoffeln 114, », .Klee 76, «, Luzerne Si, «,
> Wiesen 60, « , davon beim Lchmdschnitt 22, „' Tabak 18,«, Reben 33, « Hl .

! Hagesneuigkeiten .
! Baden .
f Karlsruhe , 23 . Nov . Die „ Bad . Korr .

"
i theilt mit , daß mit Ablauf dieses Jahres die
! „ Bad . Korr . " in die „Karlsruher Zeitung "
! übergeht . Mit Genehmigung der Großh . Re -

^ gierung werden die seither in der ^ ,Bad . Korr ."
- veröffentlichten , von amtlicher Stelle ausge -

gangeuen Mitthcilnngcn von diesem Zeitpunkt
! ab in der „Karlsruher Zeitung " erscheinen,
, de-ren redaktionelle Lberleirung vom 1 . Januar
! 1893 an der seitherige Herausgeber der „ Bad .
- Korr . " , Herr Julius Katz , übernimmt .
! L .o . Die „ Straßburger Post " veröffentlicht
! eine ihr aus Journalistenkreisen zugegangei (e
j Zuschrift , die sich mit der Amtsverkündiger - Au -
j gelegenheit befaßt und unter anderem der Be -
! fürchtung Ausdruck gibt , daß nach den neuen
! Bestimmungen die Amis Vorstände in Zu -
! kunft in den Amtsverküudigern „ ihr poli¬
tisches Rößlein tnmmcln " können . Die
! Redaktion der „Straßburger Post "

, deren an -
j erkannter Liberalismus und unzweifelhafte Un-
f abhängigkeit sie gleichwohl nicht verhindert , das
! Vorgehen der Großh . Regierung in der ganzen

Angelegenheit als ein offenes , ehrliches und
! fachgemäßes anzucrkennen , theilt zwar die Be -
! fürchttmgen des Einsenders nicht , wünscht aber
! eine Aufklärung hinsichtlich der so bemängelten
! journalistischen „Mitarbeit " der Amtsvorstände .

Die „Bad . Korr . " ist daraufhin ermächtigt , aus
dem den Amtsvorständen vom Ministerium des
Innern zugegangcnen Erlasse die betreffende
Stelle zu veröffentlichen . Darnach sind unter
den „sonstigen amtlichen Mittheilungen " , zu
deren Aufnahme die Verleger der Ämtsver -
kündiger verpflichtet find , zu verstehen : „Auf¬
klärungen über Maßregeln der Bezirks¬
behörde oder über lokale Vorkommnisse ,
deren Veröffentlichung in den Amtsverkündignngs -
dlättern im öffentlichen Interesse gelegen ist" .

L .6 . Durch Verfügung des Großh . Mini¬
steriums des Innern ist an Stelle der „Kon -
stanzer Zeitung " der in Ueberlingcn erscheinende

j „ Seebote " mit Wirkung vom I . Dezember zum
iAmts - und Krcisverkündigungsblatt bestellt
^ worden .
? ö . E . Neber den Vollzug der Noth -
Zch lachtu ngen hat der Vorstand des Bad .
i Viehversicherungsverbandes unterm 19 . Nov .
! 1894 sämmtlichc dem Verband angeschlofsene
! Ortsoiehversicherungsanstalten durch Rund¬
schreiben benachrichtigt , es sei mehrfach vorge -
! kommen , daß zur No : hsch ! achtung dc -
^ stimmte Thicre Seitens der OrrSviehver -
sicherungsanstalten im lebenden Zustande oer -

ikäuf : wurden und der Verbandsvorstand habe
Zn Folge deffen . gemäß Art . 21 des Gesetzes
! vom 26 . Juni 1890 , in solchen Fällen die Ge¬
währung einer Entschädigung zu Lasten des
i Verbandes jeweils ablehnen muffen . Um die
: Ortsviehoersicherungsanstalten und ihre Mit¬
glieder vor Nachiheil zu bewahren , mache man
ausdrücklich darauf aufmerksam ^ daß es un¬
statthaft ist , zur Nothschlachtung bestimmte
Thicre lebend zu verkaufen und daß der Ent¬
schädigungsanspruch durch solchen Verkauf hin¬
fällig werden würde . Beigefügt ist , daß die
vorstehende Warnung auf das untern : 8. Nov .

! einer Ortsvichverficherungsanstalt gegenüber er¬
gangene Uriheil des Gr . Äerwaltungsgerichts -
! hois sich stützt , deffen Entscheidung

'
gegen den

! Bescheid des Verbandsvorstandes angerusen war .

i — Durch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom
j i5 . d . Mis . ist Folgendes bestimmt : Badisches
. Train - Bataillon Nr . 14 : Ey , Premierlientenant ,
! unter Beförderung zum Rittmeister und

Meuill
'eton . 25)

In den Kesseln der Schuld.
ttrinunatnovclle » cm C. Sturm .

( Fortsetzung .)
„ Das findet sich erst mit der Zeit, " sagte

tröstend Pohlmann und klopfte dabei Hillesteu
zutraulich auf die Schulter . „ Ich verspreche
Ihnen , daß meine Frau sich die größte Mühe
geben wird , um Carola die Grillen auszutreiben ,
und ich hoffe bestimmt , daß Sie in sechs bis
sieben Monaten mit meiner Tochter ein glück¬
liches Ehepaar sind. Und nun rauchen wir zu¬
sammen noch eure Havanna und plaudern ein
wenig über die letzten Börsengeschäfte . Ich gestehe
Ihnen offen , lieber Hillesien , daß Sie in Bezug
aus Börsenspekulationen mir überlegen sind, und
daß Ihnen unsere Bank schon einige recht an¬
sehnliche Gewinne zu verdanken hat . Gelingt es
uns , in dieser glücklichen Weise weiter zu spcku -
lircn , sv werden wir binnen Jahr und Tag viel
von den früheren großen Verlusten wieder gut
machen können . "

„ Eine vollständige Erholung der Bank ist
aber doch nur dann zu erhoffen , wenn wir die
Spekulüttonsgeschäfte in einem noch größeren

Stile betreiben als bisher, " bemerkte Hillessen
kaltblütig .

„ In einem noch größeren Stile wollen wir
die Spekulationen betreiben ?" ries Pohlmann
erschrocken , „ dies ist doch unmöglich , denn wir
haben ja dazu gar nicht die Mittel und können
doch nicht Alles aus wenige Karten setzen . "

„Möglich ist cs und zwar sehr einfach , wir
brauchen nur in London und Paris aus unser
Privat - Conto zu spielen , und nothwendig ist
eS doch , wenn wir vorwärts kommen wollen, "
bemerkte Hillcffen mit sich gleich bleibender Ruhe ,
denn als Spekulant und waghalsiger Spieler
hatte dieser Mann sein wahres Lebenselement
gefunden und war dabei meistens von großem
Glücke begleitet gewesen.

„Aber liebster Hillcffen , bedenken Sie doch ,
daß wir bei vielen vergrößerten Engagements
die größte Gefahr laufen , binnen kurzer Zcir
vollständig ruinirt zu sein, " bat Pohlmann : m
flehenden Tone .

„ Dann dürfen wir überhaupt gar nicht speku -
liren , wenn wir nichts riskiren wollen, " ent¬
gegnen Hillcffen barsch. „ Die Zeiten sind aber
für die Zentral -Kommerzbank schon lange vorbei ,
wo man noch mit ängstlicher Vorsicht spekulircn
konnte . Wir müssen doch sehr viel verdienen , um
die Bank vor einer Katastrophe Zu schützen oder

die Auflösung derselben in der nächster General¬
versammlung beantragen , wenn Ihnen dies
lieber ist, mein lieber Herr Pohlmann . "

Aber dieser hüllte sich diesem Vorschläge
gegenüber in tiefes Schweigen und sagte dann ,
wie um sich selbst zu beruhigen ! "

„ Sie haben ja Recht , lieber Hillesscn , wir
müssen viel wagen , um viel zu gewinnen , und
ich vertraue aus Ihre Klugheit und Ihr be¬
kanntes Glück . "

Hillessen hatte in seinen waghalsigen großen
Spekulationen kolossales Glück , und Pohlmann ,
dem die Rettung der Zentral -Kommerzbank sehr
am Herzen lag , sah bereits seinen lebhaften
Wunsch in Erfüllung gehen, daß die ungeheuren
früheren Verluste der Bank durch die bedeutenden
Spekulationsgewinne bald würden ausgeglichen
sein. Freilich bangte auch Pohlmann

'
davor ,

daß .Hilleffen einmal großes Unglück bei seinen
Spekulationen haben könnte , und daß es später
nicht möglich sein werde , den leidenschaftlichen
Spekulanten von dem gefährlichen Börsenspiele
wieder abzubringen . Aber diesen Erwägungen
konnte sich der alte Bankdirektor nicht lange
hingcben , denn sein jüngerer Kollege schritt zuimmer weiteren und größeren Spekulations¬
unternehmungen und fragte gar nicht mehr nach
Pohlmann ' S Bedenken .



Kornpagmeckc ' , in das Magdeburgisch : Train -
baraillon 4 versetzt ; Ru ' ch . i-sekoude -
lwurenau : , zun : Pre :uierrieuce :?a ::r beiörderr .

Karlsruhe , 24 . Noo . Ti : Geueral -
stznode diel : auch gestern zwei Sitzungen . Aus
den Vorlagen seien hier die Erhöhungen der
Pfarrdezüge hersorgehoben : Anfangsgebalr 1800
starr I6 >>u «,/e , Höchstgehalt au : 4 -: ?

'») . starr
404 -0 und Erreichung schon nach 3» Tiensr -

sahren . Ebenralls urn 20 >> .. /L wird die Vcr -

gürung für die Vikare - erdöhr . Jede Pfarr -
witrwe soll uru? , jede Waise lür , mehr er¬
halten als bisher , Zur Sleuersynode von
so Mitgliedern werden die sechs geistlichen Mir -

glieder
'
gewählt , nämlich die Dekan : Fischer ,

Ahles , <Sehres , Becker . SrröLe und Pfarrer
Mayer . In der Nachmittagssitzung wurden d °e
Kommissionen gevrlser . Nächste Sitzung Diens¬
tag . Ein besonderer Gesetzentwurf bestimmt dir
Anwendung des staatlich : :'. Beam :cnges :tzes auf
die kirchlichen Beamten .

fj K lein st e inba ch , 4 l . No : . .Herr Bürger¬
meister

^
August Burger wurde be : heutiger

Bürger m e isterwahl einstimurig mieder -gewählt.
Deutsches Reich .

* Der Kaiser trai am SoäraSend des
Samstag von den Hofjagdcn in den Letzlinger
Forsten wieder rar Neuen Palais bei Potsdam
ein . Au diesem Montag , den November, ,
gedachte der Kaiser in .Kiel ernzutreffeu . um
daselbst der Vereidigung der Marine - Rekrure,ff
deizuwohnen .

Berlin , u :-r . Nov - Dem „Mililärwocken -
blan " zufolge ist Kaiser Nikolaus ! -' . von
Rußland zum Eher des Kaiser Alexander - -

Garde - Grenadier - Regiments Nr . l ernannt
worden . — Der russisch: Botschafter Graf
Schurvalow wird nach den Vermähluu -gs -

frierlichkeiten aus Petersburg hierher zurück¬
kehren , um dem Kaiser sein neues Beglaubigungs¬
schreiben als Botschafter des Ezaren Nikolaus U .
zu überreichen . — Tie , Kreuzzrg . " glaubt , daß
Graf Schuwalow nur noch kurze Zeit auf
seinem hiesigen Posten bleiben, werde , er soll :
die Stellung eines Generalgsuoerneurs von
Moskau erhalten , die bisher der Großfürst
Sergius bekleidet har .

Berlin , 2tz . Non . Dir „ Nordd . Aügeru .
Zig ." bestätigt die früheren Meldungen , Saß
dem

'
Reichstag zunächst nur die Umsturz¬

vorlage zugehen werde . Ter Etat werde später
gleichzeitig mit dem Gesetzentwurf betreffend die
Tabakfabrikalsteuer eingebracht werden .

Berlin , 21 . Non . Nut den . Leben der
Großstadt erzählt die „Deutsche Tageszeitung "

folgende lraurige Grschichre : Athemlos und
thränenden Augen tarn gestern ein lojähuges
Mädchen auf das Polizcibureau in der Bmunen -

straße gelaufen und berichtete dem Lieutenant :

„Lieber Herr Lieutenant , bitte , kommen Sie
dach gleich mit in unsere Wohnung , dort har
sich unsere gute Mutter ausgehängt , weil sie für

uns fünf Kinder nichts mehr zu essen hatte .
Pater ist schon «

' eit drei Wochen nicht mehr
rach Hause gekommen ! " Die Ermittelungen haben
leider die traurige Wahrheit ergeben ; denn man
fand in der armseligen Wohnung die Mutter
als Lerche vor . Ihre hinterlassenen

'
fünf Kinder

sind dem Waisenhause überwiesen worden .
Breslau , 24 . Noo . Heute Vormittag

10 Uhr wurde in dem Hause Albrechtstraße 5
gegen den Gelddriefträger Hübner ein Raub -
mordartentat verübt . Der Tdäter , ein ob¬
dachloses Individuum Namens Teichert . wurde
verhaftet .

— Die Debatte zwischen den Führern der
s o z i a i d e m o k r a t i s ch e n P a r t e i '.nimmt immer
schärfere Formen an . Der Abg . Bebel erklärte

'

heute im „ Vorwärtsst daß er auf die Artikel¬
serie des Abg . v. Lollmar erst , antworten werde ,
wenn sie vollständig erschienen sei. Mit Grillen¬
berger lasse sich überhaupt nicht diskretsten .

München , 24 . Noo . Der Abgeordnete v .
Lollmar hat für Montag eine Partei » er¬
sann mlung behufs Stellungnahme gegenüber
Bebel ein.berufen .

* In Württemberg werfen die im
nächsten Jahre bevorstehend : :! Lanötags -
wablen bereits ihre Schatten voraus . Vor
Kurzem ist schon die Volkspartei mir ihrem
Wahlaufruf auf dem Plane erschienen und ist
ihr xes : die deutsche oder nationalliderale .
Partei mit einer gleichen Kundgebung nach¬
gefolgt . Da sich an den bevorstehenden Landtags -
Wahlen einerseits die ueugegründete württem -

bergiscke Eentrumspartei , anderseits die württem -
bergischen Sozialdemokraten kräftig betheiligen
wollen , ko kann man dem Ausfälle der württem -
brrgischcn Wahlen auch im übrigen Deutschland
mir Interesse entgegensthen .

Oefterreichisckre Monarchie .
* In Cislcithanicn wie im. Reiche

der Stephanskrone kriselt cs jetzt gleich¬
zeitig . Die Schwierigkeiten , welche infolge der
Wahlrcformfrage in Oesterreick zwischen dem
Ministerium Windischgrätz und den Koalitions -
Parteien entstanden sind , drohen sich zu -einer -

förmlichen Krisis auszuwachsen . Auf eine solche
Möglichkeit deutet u . N . die Wiener offiziöse
Meldung hin , wonach die Regierung eine
Kabinersfrage daraus machen wolle , daß der
Mahlreformentwurf von allen Koalitions -
Parteien angenommen werde . Auch jenseits der
Leitha siebt es kritisch genug aus . Das Mini¬
sterium Wrkerle geräth durch den Umstand , daß
die königliche Sanktion der vom ungarischen
Parlamente längst angenommenen kirchen-
pounschen Gesetze noch immer ansstcht , all¬
mählich in eine fatale Situation , man spricht
daher in den Budavester politischen Kreise »
schon von einer bevorstehenden . Kabinetskrists ,
obgleich die ungarischen Offiziösen die betreffen¬
den Gerüchte statt dementiren . Außerdem hat
sich das Kabinet Wskcrle Lurch Sen inzwischen

Nach weiteren vier Wochen wurde derselbe
aber allmählich von einer unheimlichen Angst
befallen , denn Hillcsscn hatte in letzter Zeit
wieder sehr hohe Spekulationsgeschäfte ab¬

geschlossen, wollte auch große Gewinne dabei

gemacht haben , aber Pohlmann fand Hillcffrus
Gebühren dabei sehr befremdlich und wider¬
spruchsvoll . Dem ersten Direktor der Zentral -

Kommerzbank graute cs aber förmlich davor ,
den Schleier zu lüften , den ' ein rafsininer
Kollege über seine letzten gefährlichen Sveku -
lationcn noch zu ziehen für nothmendig hielt .

Eine entsetzliche Unruhe guälte Pohlmann ,
aber noch wagte er von Hillessen keine näheren
Aufschlüsse zu fordern , da dieser sehr emsig in
der Baut thärig war und bis liiff in die Nacht
b .uein rechnete und arbeitete . Am andern Morgen
wollte Pohlmann aber unter allen Umständen ^
den verschlagenen Kollegen zur Rede stellen,
aber zürn großen Schrecken des ersteren kam
Hillesieu an dem folgenden Vormittage gar nicht
in die Lnreanp der Zcntral -Koinmerzbank , und
als Pohlmann sich dann gegen Mittag in Hillcffcns
Wohnung begab , so erhielt er .die lakonische
Mitlheuung von dem Diener , daß der Herr
Bankdirettor an - drei Tage nach Wien verreist
sei. Pohlmann konnte seine Erregung kaum be - j
herrschen und eilte zurück in die Bank . j

Es war gerade Mittagsvause und der Bank -
direklor konnte allein in seinen: Comvtvir sein.
Dieses Alleinsein benutzte er dazu , um sich
möglichst über den Stand der Spekulations¬
geschäfte zu unterrichten und er fand da bald
einen entsetzlichen Aufschluß in einem Briefe ,
den ihm Hillessen in einem Geldschranke
Hintersassen batte . Der Brief lautete :

Lieber Herr Pohlmaun !

Ta es unmöglich und zwecklos ist , Ihnen
noch länger die Wahrheit zu verschweigen,
so theile ich Ihnen mit , daß ich mit meinen
beiden letzten großen Spekulationen boden¬
loses Unglückgehabt und di : Zentral - Kommerz -
bcmk total ruinir : Hab : . Das nöth

'
ige Geld

iu der Kasse brachte ich die letzte Zeit nur
noch mit Mühe durch Verkauf unserer Wechsel-
accepte auf , abm auch dieses verzweifelte
Hilfsmittel ist erschöpft . und ick sah mich ,
um mich nicht der Schande und Strafe aus -
zmetzrn, genöthigt zu entfliehen . Ihnen rathe
ich . das Gleiche zu thun . Wenn Sie sich
Ihren Vollbart abrasiren lassen . Ihre grau
melirten Harn : schwarz färbe » und eine
blaue Brille . Gfttzen , sg erkennt Sie der
geriebenste Gebe mpolizist nickt und Sie
können reisen. , wohin Sie wollen . Sie werden
mm sagen , Saß es Ihnen an reichlichem

wieder beigelegten Kostuth - Spektakel einiger¬
maßen in die Tinte gesetzt , man ist P : den
Wiener maßgebende :: Kreisen nicht weH ver¬
stimmt gegen sie ungarische Regierung , daß die¬
selbe den Rundreise -Allotria des Herrn Franz
Kossuth nicht schon eher Einhalt gethan hat .

England .
London , 21 . Nov . Ans Dich : in wird

die Einnahme von Port Arthur bestätigt .
Die Chinesen sollen tapferen Widerstand ge¬
leistet haben . Mehrere Forts wurden von den
Japanern mit stürmender Hand geWnmen .
Viele der Vertbeidiger weigerten sich/I -ch zu
ergeben , und wurden niedergemacht .

Italien .
* Die j ü n g st e E rdbcben - Katastrophe

in Italien Hai für die von ihr betroffenen
Landestheile umfassende wirthschaftliche ilnter -
stütznngsmaßnahmen uothwendig gemacht , il . A.
steht die Gewährung eines einmonatlichen
Wechsel - Moratoriums für die Provinz Reggio
di Calabria bevor . Der zum außerordentlichen
Kommissar für die heimgesuchten Gebiete er¬
nannte Departcmentschef im Ministerium des
Innern , Galli , entfaltet eine vielseitige Thätig -
keit, welche überall lebhafte Anerkennung findet .
Als Centrnm des Erdbebens werden neuerdings
die Liparischen Inseln bezeichnet. -

Rußland .
* „Auf Leid folgt Freud ' "

, so kann
es jetzt auch von Rußland und seinem Kaiser¬
hause heißen . An diesem Montag findet in
Petersburg die Vermählung des Kaisers
Nikolaus ! ! . mit Prinzessin Alix von
Hessen (Großfürstin Alexandra Fevdorowua )
statt , an welchem Feste das russisch: Volk nach
den vorausgegaugeneu Tagen der allgemeinen
Trauer um das Hinscheiden Alexanders ! ! ! ge¬
wiß mn so freudiger theilnimmt . Für die Ver¬
mählung war bereits am Freitag von den
Petersburger -Regierungsblättern ein umfang¬
reiches Eeremoniell veröffentlicht worden , wo¬
nach sich die gesammte Hochzeitsfeier am kaiser¬
lichen Hofe ungeachtet der noch bestehenden
Familientrauer innerhalb eines glanzvollen
Rahmens bewegen wird .

Petersburg . 2tz . Nov . Nach dem ver¬
öffentlichten Eere m oniell für die kaiserliche
Hochzeit am 26 . Nov . wird der Tag durch
21 Kanonenschüsse angeründigt . Tie geladenen
Personen und Würdenträger versammeln sich
Vormittags halb zwölf Uhr in verschiedenen
Sälen des Winterpalais . Die Ehrendaincu der
.Kaiserin wohnen der Toilette der Braut bei,
die eine Krone trägt . Tie Brautschlevpe wird
von vier Hofchargen getragen . 51 Kanonen¬
schüsse kündigen an , daß der Zug sich von den
Gemächern der Braut nach der Kapelle in
Bewegung setzt . Voran schreiten Großwürden -

träger . alsdann folgt die Kaiserin - Wittwe mit
der Braut , hieraus der Kaiser , gefolgt von dem
Hofminister und drei Gcneraladjutauten . der

—L..' . .« .ai .i . —

Gelds für eine weite kostspielige Reise fehle,
denn in unserer Kasse ist das Geld seit
einiger Zeit recht knapp und hat nur immer
kaum noch gereicht , um die laufenden
Zahlungen zu decken . Ich vermuthe indessen,
daß Sie als kluger Mann , wie ich , sich
irgendwo noch ein hübsches Päckchen Bank¬
noten für außergewöhnliche Fälle znrückgelegt
haben , und könnten wir uns später in
Brasilien oder Argentinien , wo man unter
anderem Rainen ruhig leben kann , wieder
treffen . Das Beste ist auch, daß Sie dorthin
Ihre Frau und Kinder Nachkommen lassen,
wenn Sie meine Verheirathung mit Carola
dann noch ermöglichen helfen , dann würde
ich Ihnen eins sorgenfreie Zukunft in Brasilien
oder Argentinien bereiten . Sie können mich
durch Inserate in amerikcnGschen Zeitungen
suchen lauen , und soll unser Erkennungs¬
zeichen die Nummer und der Anfangsbuch¬
stabe des kleinen Werrbpapieres sein, welches
Sie in diesen: Briefe finden werden und

sofort umsetzen wollen , denn Vorsicht ist am

Platze . Auch wollen Sie sofort diesen Brief
verbrennen , damit er nickt an meiner Flucht

zum Vcrräther wird . Ihr

(Fortsetzung folgt .)



König von Däne merk . der König und die
Königin von Griechenland , der Gros ; Herzog von
HessenAr : d die anderen fürstlichen Gäste . Den

Zug schließen die Senatoren , die Staatssekretäre
nnd sonstige Würdenträger . Der Kaiser , die
Kaiserin -Wittwe , kaiserliche Braut , die Souveräne
und Prinzen werden an der Dhüre der Kapelle
von dem Metropoliten , döm heiligen Synod nnd
dem Hosklerns empfangen . Sobald der Kaiser
die inmitten der Kirche errichtete Estrade betreten
bat , führt die Kaiserin -Mutter ibm seine Braut

zu . Der Erzhvspriester überreicht dann aus
goldene '̂ Schünel die Eheringe , die der Beicht¬
vater dem Kaiser nnd seiner Braut an den
Finger steckt. Nach der Trauungsceremonie treten
die hierzu bestimmten Souveräne und Prinzen
heran , um die .Kronen über den Häuptern des
Kaisers und seiner Braut zu halten . Sodann
folgt die Einsegnung der Ehe und die Fürbitte .

Hierauf nähern sich die Neuvermählte :: der
Kaiserin zum Tanke nnd empfangen die Glück¬
wünsche der Souveräne und Prinzen . Hieraus
wird das Tedeum « ngestimmt , wobei INI Kanonen¬
schüsse gelöst werden . Tie Majestäten begeben
sich dann nach ihren Avpanements , wo der
Kaiser nnd seine Gemahlin die Glückwünsche
des diplomatischen Korps , der Würdenträger
und der Damen cutgegennehuie !: .

* Die Wiedererrichtung einer be¬
sonderen russischen Gesandtschaft in
Tarmstadt , wie letztere unter Alerander ll .
bestand , gilt als beschlossene eaache.

Afrika .
Tanger , 24. Nov. Das deutsche K rieg s -

schjss „ Irene " ist gestern hier eingetrossen .

Hroküerzoqliches KoNtiealer .Karlsruhe .'
Dienstag . 27 . Nov. ISS . A . -V . Mine Preise Der

zerbrochene Krug , Lustspiel in 1 Akie von Heinrich

v . Kleist. - ,guA ersten Aa.e » iedkräolr : Die ge-
lcvrie » grauen , Lustspiel in 7 Akte :: von « .
v . Moliere . übersetzt von Ludwig Fulda , Anfang !,7 llbr .

Toi : i:ers :a ^ . 22 . 2ivv . 13z . S! . - P . Mittelpreise .
IngWelSe , Pperuöicktt.'u ^ in 3 dlüfzü ^en cou Ferdinand
Graf Spork . Musik von Ma ; Schillings . Ärstaug !,7 Ul» .

Freitag, 30 . 2! pp . 132 . tl . -L . ütteinc Preist . Neu
einstudirt :

'
Macbeth , Trauerspiel in t> Akien von

Sbakespeare . überseo : von Tieck. 'Anfang 4,7 Uhr .
Sonntag , 2 . Tez . 123 . A . -V . Mit :e !prcise. Vorspiel

zu „ Die Meistersinger von Nürnberg " von Rick . Wagner .
K»m ersten Male wiederhol : : Die junge Wittfrau
Franziska , eine Komödie :::it st Personen von Hans
Sacks . — Zinn ersten Male wiederholt : Der Bauer
im Fegefeuer , Fastnachtsspiel um 6 Personen von
Hans Sams . — Ans „Die Meistersinger von Nürnberg "

von Pick . Wagner : 3 . Akt : Tic Festwiese . Anfang
st7 Ubr.

Montag , 3 . D -z . 134 . A .- V . Mittelpreise . Zur
Feier des Aller !,äckstcn Geburcrfestes IhrerKb -iiglichci,
Hoheit der Grotzherzogiii in festlich beleuchtetem Hause :
Tic Legende von der heiligen lslisabeth von
Franz Liszt , scennck dargcstellt in 2 Thcileu und
7 Bildern . Anfang !,7 Udr ._

Nr . 440 . HmisverKmwiüunszSölütt für den HrM . Amisöczirk Aurkach . 13S4 .

ÄnMche
" ' ' f . . .

Die Philipp - Großho ! ; - Lc !) tthark - Ttift « ttq betreffend .
Nr . 46,032 . In dem neu zu erriültendeu Psründnerhause der

Milipp -Großliolz -Lehnhard -Stiftung in Wiesenthal , Bezirks Bruchial ,
sind aus Avril 4890 zehn Freistellen zu vergeben .

Für die Aufnahme gellen folgende Bestimmungen :
Genußberechrigt sind arme , dienstunfähig gewordene

weibliche Dienstboten christlichen Beten nun wes , welche
4 . aus dem v o r m aligeu M ittelrl ! eink r eis gebür : ig sind :
2 . das 5 :> ste Lebensjah r erreicht haben , und für den Fall ,

das; Tienstunsähigkeit früher ciugetreten sein sollte , zum min¬
desten das mffte Lebensjahr erreicht haben nnd

- 3 . sich über Sittlichkeit , Ehrlichkeit , Fleiß , einfach e s
Wesen nnd Eingezogenheit durch von den be¬
treffenden Bürgermeisterämtern bestätigte Zeug¬
nisse ihrer Dienstherrschaften ausweisen können :

4 . in Ermangelung anttiahmssähiger Dienstboten können auch
Tagiohnerinnen , Wäscherinnen , Näherinnen und Büglerinnen
unter den gleichen Voraussetzungen ausgenommen werden :

5 . den Psründnerinnen werden in der Anstalt Wohnung , .Kost,
Heizung , Licht , Wäsche . Arzt und Arznei gewährt . Für Kleidung
nnd Leibwäsche haben dieselben aus eigenen Mitteln Sorge zu
tragen . Demzufolge hat jede Psründuerin beim Eintritt in die
Anstalt mindestens zwei vollständige Anzüge , zwei Paar Schuhe ,
sechs Paar Strümpfe , sechs Hemden und zwölf Taschentücher
mitzubringeu nnd während des Aufenthalts in der Anstalt für
Beschaffung dieser Gegenstände Sorge zu tragen .

6 . Sümnttliche im Haushalt sowie in Bewirtlffchattung des An¬
staltsgarlens erforderlichen Arbeiten sollen nach dem Willen
der Stisterin von den Psründnerinnen verrichtet werden und
für Arbeitsleistungen für Dritte sollen dieselben je nach Um¬
ständen den Arbeitsverdienst vollständig oder theilweise erhalten .

7 . Soweit die Anstalt für weitere Ausnahmen Raum gewährt ,
können auch bemittelte Personen oben genannter Kategorien
gegen entsprechende Vergütung Aufnahme im Psründnerhanse
finden und sind etwaige derartige Gesuche durch Vermittelung
der Grösst, . Bezirksämter hierher vorzulegen .

8 . Gen unberechtigte Personen , welche in die Anstatt am -

genommcn zu werden wünschen , haben ihre Ausnahmsgesuche
unter Anschluß eines Geburtsbuchsauszngs , eines ärzrlichen
Zeugnisses über Körpcrbeschaffenheit und Arbeitsfähigkeit , eines
gemcinderätblicheu Zeugnisses über die persönlichen , Familien -
und Vermögensverhältnisse , eines Leumundszeugnisses nnd der
nach Ziffer 3 erforderlichen Dienst - bezw. Arbeitszeugnisse
binnen längstens sechs Wochen durch Vermittelung des
Armenrathes ihres Wohn - oder Aufenthaltsortes bei dem Vor¬
gesetzten Großh . Bezirksamle einzureichen .

Karlsruhe den 40 . November 4864 .

_ <Ävoß !)erg0L ; liicEt.' v L N' r-rr 'crt trirtt ze-.lic ' f .

Militärische Schießübungen betreffend .
Nr . 24,074 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis ; , daß

das ans den 27 . nnd 28 . d . Mts . angesetzte Schießen des 4 . Bataillons
des 4 . Bad . Leibgrenadier - Regiments Nr . 409 — siebe unsere Ver¬
fügung vom 24 . d . Mts . Nr . 23 .888 , Amtsblatt Nr . 139 — erst am
28 . und 29 . S . Mts . um dieselbe Zeit nnd am selben Drt stattfindet .

Die Bürgermeisterämter Weingarten , Jöhlingen und Grötzingen
werden veranlaßt , Vorstehendes ebenfalls in ortsüblicher Weise bekannt
zu machen und den Vollzug sofort anher anzuzeigcn .

Dur lach den 26 . November 4894 .
GrotzbcrzogUchcs Bezirksamt :

Holtzmann .
Tagesordnung

iür die

Sitzung des Pezirksratljs
am

Mittwoch , 28 . November ,
Vormittags 9 Uhr.

! Verhandlung und Entscheidung über
s . Berwaltrurgsrechtsstrettigkeiten:
1 . In Sachen der Gemeinde Berg¬

hausen, vertreten durch Rechts¬
anwalt Ist-. R . Süpffe in
Karlsruhe , gegen die Gemeinde

Wöschbach , vertreten durch
Rechtsanwalt IW . Binz in
Karlsruhe , Uebernahme der
Kosten für die Anlage , Ver¬
besserung und Unterhaltung des
Weges Berghauleu - Wöschbach,

il . Verwallungssachen : j
u . öffentliche : ,

2 . Gesuch der Deutschen Metall - i
parrsnerffabrir in Karlsruhe !
um Genehmigung zur Errichtung j
eines Schießuan

'
des im Gewann >

Nothberg Ser Gemarkung Gröz - j
zingen .

'
:

! -. geheime :
3 . Die Verbe ' cheidnng der 4892er

und l893er GemeinSekranken -
kaffenreckmuiige» ' von Berg -
Hausen , Königsbach nnd Wein¬
garten .

4 . Desgleichen der l 892er und
' 893er Gemeinöckrankenkasien -
verbandSrechnnng Stupserich -
Palmbach .

0 . Desgleichen der 4892er Ge -
meindesparkassenrechuungen von
Berghausen , Grötzingen , Söl¬
lingen und Weingarren .

Dnrlach , 24 . Nov . 4894 .
Großh . Bezirksamt :

H o l tz m a n n.

F-ruchtpreise .
In Gewäsche: ' des P 8 der Verordnung

Größt,erzoglicken Handelrministeriunis vorn
23. März 1861 ttsteg . - Ll . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heurigen MarktoerkehrL
an Getreide uns Hülstnirückien in Folgendem
bekannt gegeben :

^ rüLtc - Hat !« » !! . j » ,» -«>». Berlin . !
: i jso

4 Ledersopha , 4 schöne Kommode /
5 verschiedene Tische , 4 älterer
Kasten und Kommode , 2 Bett¬
laden , Bettwerk , Weißzeug ,
4 Nachttisch , Srryhmatratzeu ,
und -Polster , l Küchenschrank ,
Stühle , 2 Leitern , I Frauen -
Mantel . 4 Fahne und ' onst
noch verschiedene Gegenstände .

ia . neu« KrsnrisWn,
pr . PH . 28 bei ö Psd . 24
etnpfiehlst

Ü . Vollme r Vachlo lger .

Einige ordentliche Fungen
fin.den dauernde Beschäftigung.

Bavischc Bürftcnfabrik ,
Süß . Weil L Eie .

s » Ne ; : « !
Kernen. i: e :: e: .
Waizen . . . . — : — - — —
Gerste . . . . s — i — s — —
Haier , aller . j ! . . j —.
Hafer . 4894 . . ! 630 700 !

Einnü » . . . i
^

630
"

700
'

l ü ^

Ausgestrll : wäre I 350 ^ i
Vorrarb . . . ! lOOO

'
i l

Verkauf : wurde : > 700 i i
Aufqestell: bliebett ! 300 s

Sonstige Preise : , KiU>zr . Sckwe :ne -
ichmalz 90 - 100 P , . Putter 110 Pf . . 10 S : .
Eier 70 Pr . . 20 Liier Krrkoifelr
80 Ps . . stOKilogr Heu Pik . 2 .80 , öüSilogr .
Tinkelstrol , Mt . 1 .30 , 4 Sre : LkichrnhsL
Slrob ( Nogqeu- 'Mk . 1 .80 , t' i> Kilogr .
spor das Haus qebracht ' Mk . 4ei , 4 Sie :
Tanüenlwtz 270 36 , 4 S :er Forlenhdl :
Mk . 36.

T- urlack . 24 . 2! o !)H!iber 1894.
Ta ? ViEaermeisterami ,

Privni -Anzeigi'».
Fahrniß - Bersteigerung .

Donnerstag , 28 . November ,
Nachmittags 2 Uhr , werden im
.Hause Hauptstraße 64 wegen
Umzugs folgende Gegenstände gegen

NliiK - Ztünstr - tiitt
ist das Allerbeste zum Kitte :» zer -
örochcrrer ÄegeirüäuSe , wie Glas ,
Porzellan , Geschirr , Holz u . s. w.

Nur echt in Gläsern zu 30 und
7>o Pfg . bei

l- snsslsr - ,
ktt 8iengs ^

_ litt ^Z __

(für Mäu ' e ) empfiehlt
(L . Veellznor KttrMteei '

FoL .

DlMW -ir ,
zu verkamen

He rreu straff e ! E .

2 fein mdöllrle Zimmer
soivrt zu vermiethen . Näheres

Haupistraß e öb im La den .

Mepüralur - WelÄstätte
siir

^
Gold - u . Silberwaaren , Schmuck

jeder Art , Uhren . Uhrgehäuse , Brillen ,
Zwicker u . Fächer . Neuarbeiten auf
Bestellung schon , reell und billig .
Einkauf von altem Gold u . Silber .

« . I, . » tl - c- 41 am Mark :.

Mnlesesiei ir
werden angekaurr nnd die höchsten
Preise bezahlt bei

Frau ES . stllise ! ir ,

_ Ettling er Straß e 24 .

GünlelleEern
werden auch dieses Jahr wieder
angetanst nnd gut bezahlt bei

Frau Oemmei *
Kelterstraße 30 .

T' Lllixp I -riSSD .

Neue WisMüchle,
alle Sorten , sehr billig bei

VTKüNpp L» ugea > .



K norr ' s

8uppsnSinIsgön,
sowie

LvM'
8 KttveLllklk KML86,

als :
Minterkohl ,
Wrocsicl -KrÖHn ,
Pcilcriorvirrzel '

,
Kulieiine .
Dchireibckc ' bncn cic . ,

empfiehlt in stets frischer Waarw
billigst

G . Vollmer Wachs.
Hund verlaufen .

Ein junger Hund ,
Spitzer , auf den
Namen „ Floki "

l hörend, mit weißer
" Brust und dito

Vorderpfoten , hat sich am Sonntag
non Durlach nach Karlsruhe ver¬
laufen . Gegen Belohnung abzugcbcn
beim Eigenthümer

A . Reinhard , .Karlsruhe ,
Adlcrstraße 92 .

Bor An kauf wird gewarnt .

? LwtvZs1w ,
warm gefüttert , das Paar ^ I .2N ,
empfehlt

K . Schwan , Hauptstraße 49,
Löwen , 2 . Stock.

Alte Stiefel und Stiefelrohrc
werden angetanst ._

Eine riejrge Auswahl
IN

Hl »4 « e Mrrü - ^ « rr rt
MrLkrL ^ Lrr . «L kLirrrrI «- r - ^ k »

empfiehlt Zu «,riistcrordcrrtl .
'
icH billigen Preisen

HLuLrä . DLr^ LcL.sr,
Kaiskrßraße 18Z > Wischen Httlkn - 8 . WMrsßk,

Ich habe mich zur Ausübung der Praxis für
Heilkunde und Zahntcchnik dahier niedcrgelasicn.

Hrchüuukü Wi» ..
Dienstag und Donnerstag Wsyarrdlirng

Flrnwr irirentgcb 'tb'ic!) Vormittags 8— 9 llhr .
Auf Wunsch schmerzlose Zahnopcrationen .
Meine Wohnung befindet sich Hrrrenstratze 18 lim

.Hause des .Herrn Fabrikanten H . Voit ).
Durlach im November 1894.

ALLteL .

W o er e

Lemüss-Lonrerven,i In unserer Arbciterkolonic Ankenbuck
? » Ergänzung der Vorräthe an Bekleidungsstücken noth - zcttclträgvrsals : - wendig. Wir richten daher an die Herren Vertrauensmänner und Freunde

junge Erbsen in 4 Qualitäten , j unseres Vereins die Bitte , Sammlungen von für unser: Zwecke noch
junge Prinzeßbohnen in 2 Q '

junge Karotten,
Schneidebohnen in 2 Qual -,

Evang . Arbeiter - und
Handwerkcrverein .

Heute , Montag , 26 . November,
Abends halb 9 llhr :

M orr cri eove r: Fr r : r r n l urrg .
Von 8 Uhr ab : Ausschußsitzung .

Der Vorstand : Stadtvicar Schul tz.

Mein eomplertcs Lager in besiercn
Mittelsacheu, 5er , 6cr, 8cr u . Ivcr ,
bestes Norddeutsches , Hamburger
und Bremer Fabriken , bringe In¬
teressenten in empfehlende Erinnerung

_ E . Mossmer Wachs.
Die Stelle des ^ ordcrungs -

Stangen -Spargeln ,
Suppen -Spargelu ,
Karotten.
Mirabellrfi ,
Melange ,
Champignons

empfiehlt billigst
< . HHmvr Xs « Irkvlxe ^ .

ual - , j brauchbaren Schuhen , Weißzeug , alten Teppichen , wollenen Decken , sw
s wie von Röcken , Hosen , Westen , Hüten , Mützen u . dcrgl . zu veranstalten .
Insbesondere bitten wir um Abgabe von Unterkleidern , wie Hemden ,
Unterhosen, Unterjacken und wollenen Socken

Auch wären Gcldgaben sehr erwünscht , damit wir den in erhöhtem
Maße an uns hcrcmtrctcndcn Anforderungen vollständig gerecht
werden können .

Außerdem wolle mau eine Sammclstelle zur Empfangnahme der
Gaben bestimmen und dieselben an .Hausvater Lamparier in Anken -

jbuck — Station Klengen der bad. Schwarzwaldbahu , wenn Frachtgut -
lseudung , oder Post Dürrheim , wenn Postpacket — absenden . Die Ab -

rrnd Steuer¬
mahners bei hiesiger Steucr -
einnehmcrci ist sogleich zu besetzen .
Bewerber wollen sich an die Steuer¬
einnehmern wenden .

Hüte ,

Eine freundliche Wohnung sendung der gesammelten Gegenstände kann auch au die Zentralsammel - ;
von 1 .Zimmer , Küche , Keller und ! stelle in Karlsruhe — Sophicnstraße Nr . 25 — erfolgen , von wo !
Speicher ist sogleich oder später zu jaus die Weiterbeförderung veranlaßt werden wird . i
vermicthen ! Etwaige Gcldgaben bitten wir , unserem Vcrcinskassier, Herrn j

Keiterkrahr 2Ä. j Geistlichen Verwalter Lud in in Karlsruhe — Sophienstraßc Nr . 19 ;^
einseudeu zu wollen. !

Karlsruhe den in . November 1894. -
Der .huslch'us; des

Landesvereins für Kröeiterkokonien im (sirohkerzoztßum 2 - Ldcu :
Gehcimerath I) r . L . von Stoff er .

neueste Facons , in schönster
Auswahl , für Damen , Mädchen
und Kinder , garnirr und Un¬
garn irt , außerordentlich billig.

O . LvkvESk ' LMAIrße «' ,
vorm. Weinhcimer, Kaiscrstraße 22 ,

Kar ! s r u b c.

Ein starker Pritschenwagcn
ist billig zu verkaufen bei j

Iüger ' s beliebte

ZolAirk - Gsilscife
emvfichlr

El . H

»LNurnKerir
in Rintheim .

j

Kst. Medizinal LeberLhran
empfiehlt

_ E . Vollm er Nachfolger .
Eine

'
bereits noch

neue halbfrauzösisch :
KindcrdeLtlaSc ist
zu verlaufen . Näheres

be i der Expedition dieses Blattes .

Wotzrmng zu vermietßen.
Wegen Versetzung ist Hunpt -

st raste 02 . eint Treppe hoch , eine
schöne Wohnung von N Zimmern
nebst Zubehör auf 11 . Dez. d . I .
oder 2N . Jan . 1895 zu vermi erhen .

Ein solider Aröeiier
kann Kost und Wohnung haben bei

Karl F - r . Walther ,
K r o u c ustraße 4 , m Stock.

Ein möölirLes Zimmer
N 'stt 2 Betten ist sogleich zu vcr -
nr >e thcn R appcnsira st e ZK

Eine
"

Frau oder MädchenZwelchc
daS Ein fassen erlernen will,
findet Nebenbeschäftigung.

L . Schwan, Haupistr . 49.

Durch Uebcrnahmc meines elterlichen Geschäftes
und WsZLkUF Vs ?! bin ich gezwungen , nrsikr

Ich verkaufe meine Lagcrbestände — beste und feinste
Qualitäten — in Normal - und Reform - Wäsche , Hcrrcrr -
HemSen , Kragen und Manschetten , CravatLen ,
Qansschuhen , seidenen Halstüchern , säurmtlichen
Herren - Gebrauchsartikeln , eleganter Damen - und
Krnderwäsche , .K inVer - 2insstaLtungsartikc ! rr ,
farbigen F -raurnhcMScn und Hosen , Strümpfen
und Socken , Csrsettcn , Taschentüchern , Kinver -
ktcivchcn : c .

Zrchls 'LLsrxvLisLii Lws
Jedermann eine sehr günstige Gelegenheit, seinen

l

biete

UM
xckcn.

großem GeLdersparnUtn

Saiferkratze 74 , am Marktplatz .

- Gänseleberu
^ werden fortwährend angekauft bei
i L ? LL 8 i 8 ,
^ Karlsruhe . Kreuzstrahe Ist .
i 1 Stiege hoch , bei der kleinen Kir che .

MLLlbGZ ?KLGLÄG ^ A
Normal -Hemden . von 80 Psg . ,

Jacken . . „
'
>0

„ Hosen. . . „ 75 „
Halbflanell-Hcmdeu 90

vollkommen groß , Strümpfe , Socken,
Handschuhe in großer Auswahl .

D . Schrvarxnmlder ,
vorm. Weinheimer/ Kaiserstr. 22 ,

K arls r u h e .

Gill möMrtes Zimmer
ist sogleich zu vcrmietheu

_ .HarrpLsrratzc ^ lJz _"
LLüdi

'
Drrrlach .

'

Slandesbuchs - Auszüge .^ Grdvrcn !
20 . Nov . : Hcrmann Äugust . La : . S!dain

WiiÜ. Wcrkniciüer .
ENesthlichuno :

21 . Ncv . : Iohniu , Wilhelm Meier , Zlw.incr-
mann , und Kmharinc Poft -
weilcr , Leide von hier.

24 . „ Üar ! Jäger von Ettenheim ,
Schreiner , und Luise Wil -
hclminc Heinz von Neisach .

Nc'oa!ii ?n. Tnick rr-i- SQ Trizi 'i. D^ rlc-itz.
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